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Dicke Post?

Geschätzte Leserinnen und Leser

Kommt Ihnen die vorliegende Ausgabe unseres Kundenmagazins etwas 
schwerer vor als auch schon? Tatsächlich haben wir uns entschieden, 
«das Blatt» für einmal auf 28 Seiten zu erweitern. Das vergangene Quartal 
war reich befrachtet mit freudigen – und teils einmaligen –  Ereignissen, 
die wir unbedingt mit Ihnen teilen oder Revue passieren lassen wollen.  
Sie widerspiegeln einmal mehr die Bandbreite an MKZ, von der Basis bis 
zur Spitze, von Klassik bis Pop/Rock/Jazz, über alle Altersgruppen  
hinweg. Doch der Reihe nach. 

Unser Pre-College MKZ ist seit 10. Mai mit dem Label PRE-COLLEGE 
MUSIC CH des Verbands Musikschulen Schweiz und der Konferenz der 
Musikhochschulen Schweiz zertifiziert. Darauf dürfen wir, so denke ich, 
sehr stolz sein und ich möchte an dieser Stelle allen Beteiligten herzlich 
für ihren Einsatz danken. Lesen Sie mehr zum Prozess und allgemein  
zum Pre-College MKZ, wenn Sie einmal umblättern (Seite 4–7). 

Der Unterricht an MKZ wird für Kinder und Jugendliche durch die Stadt 
grosszügig subventioniert, Erwachsene bezahlen grundsätzlich den  
vollen Tarif. MKZ bietet Kundinnen und Kunden mit kleinerem Budget, die 
eine KulturLegi besitzen, ab dem neuen Schuljahr vergünstigten Unter-
richt an. Wie die Zusammenarbeit mit der Trägerin Caritas zustande kam, 
erfahren Sie im Bericht auf Seite 8.

Dann kommen wir auch in dieser Ausgabe von «das Blatt» nicht um  
Corona herum. Aber wie kreativ unsere Projektleitungen mit den Vorgaben 
umgegangen sind, hat mich sehr beeindruckt. Ich spreche hier von den 
Band Days und der Musikwoche in Zürich sowie dem Frühjahrsprojekt  
unseres Jugend Sinfonieorchesters in der Tonhalle Maag. Auf den Seiten 
10–15 berichtet unsere Redaktion von allen Events. 

Und schliesslich haben unsere Schülerinnen und Schüler – erneut – an  
nationalen und internationalen Wettbewerben brilliert. Der Blick auf  
die Ranglisten offenbart ein fast gewohntes Bild, aber wir sollten diese  
Erfolge keinesfalls als selbstverständlich betrachten. Wieviel Arbeit,  
Talent und Wille dahintersteckt, von unseren Schülerinnen und Schülern, 
ihren Lehrpersonen, aber auch Ihnen als Erziehungsverantwortliche,  
das verdient allerhöchsten Respekt und Dank. Die Resultate der MKZ- 
Schülerinnen und Schüler sehen Sie auf Seite 20 und 21. 

Dicke Post? Fürwahr, aber im positiven Sinn. Ich wünsche Ihnen eine  
gefreute Lektüre und bald einmal ein sonnig-entspanntes Einbiegen auf 
die Zielgerade Richtung Sommer. 

Herzlich, 

Erich Zumstein, Direktor
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Schwerpunkt

Das Pre-College MKZ schreibt seit Jahren 
eine Erfolgsgeschichte und erhielt dieses 
Frühjahr das Label «Pre-College Music CH» 
verliehen. Ein Bericht über die Bedeutung 
dieser Zertifizierung, über die weiteren  
Gründe des Erfolgs und über die zukünftige 
Ausrichtung des Ausbildungsprogramms.     
Text: Rainer Fröhlich – Fotos: Rainer Fröhlich/ZVG

Pre-College MKZ: 
Jetzt mit offiziellem 
Label
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Schwerpunkt

Die Zahl ist beeindruckend: Fast 100 Prozent beträgt  
die Übertrittsquote der Studierenden vom Pre-College 
MKZ an eine Musikhochschule. Doch nur mit dieser Zahl 
wird man dem Ausbildungsprogramm nicht gerecht.  
Die systematische Aufbauarbeit, die enge, persönliche  
Begleitung jeder und jedes Studierenden, der Austausch 
untereinander, die gute, familiäre Stimmung, kurz: die 
Menschen sind entscheidende Faktoren für den Erfolg. 
Mit der Zertifizierung, verliehen durch den Verband Musik-
schulen Schweiz (VMS) und der Konferenz der Musik-
hochschulen der Schweiz (KMHS) erhält das Pre-College 
MKZ nun eine nationale Würdigung seiner Arbeit und  
erhöht damit verbunden auch seine Ausstrahlung über  
die Stadt- und Kantonsgrenzen hinaus.  

Der Audit-Prozess begann im Januar und dauerte rund 
drei Monate. In dieser Zeit besuchte ein Auditorenteam 
verschiedene Gefässe des Pre-College MKZ, wie zum 
Beispiel den Einzelunterricht, aber auch Angebote wie das 
Feedback-Forum, wo die Studierenden sich gegenseitig 
vorspielen und einander Rückmeldung zu Stärken und 
Schwächen machen. Das erhöht nicht nur die Auftritts-
kompetenz der einzelnen Teilnehmenden, sondern fördert 
auch die Fähigkeit zur Selbst- und Fremdeinschätzung. 
Neben den Besuchen wurden intensive Gespräche mit der 
Direktion von MKZ und der Leitung des Pre-College  
geführt, um sich ein vertieftes Bild über Inhalte, strategi-
sche Ausrichtung und Möglichkeiten der Weiterent- 
wicklung zu verschaffen. Massgebende Faktoren bei der 
abschliessenden Beurteilung waren unter anderem das 
Ausbildungsprogramm an und für sich, die Übertritts- 
quote der Studierenden an eine Musikhochschule, die  
Infrastruktur vor Ort, die Kompetenz der Lehrpersonen 
sowie die Qualitätssicherung und -entwicklung. Ein  
weiteres Augenmerk richtete das Auditorenteam auf die 
Zusammenarbeit mit Musikhochschulen und anderen 
Pre-Colleges. Das Label Pre-College Music CH ist also in 
erster Linie die Bestätigung, dass das Pre-College MKZ 
auf dem richtigen Weg ist als anerkanntes Kompetenz-
zentrum für die Studienvorbereitung. 

Zwei Häuser, ein «Spirit»

Während der ein bis zwei Jahre dauernden Pre-College-
Zeit erhalten die Studierenden eine fundierte Ausbildung 
auf dem Haupt- und Nebeninstrument. Dazu besuchen sie 
obligatorische Kurse in Gehörbildung, Solfège und Musik-
theorie sowie in Rhythmus und Bewegung. Ergänzend 
dazu spielen und singen Studierende im Bereich Klassik 
projektbezogen bei Eliteformationen von MKZ, wie zum 
Beispiel dem Jugend Sinfonieorchester Zürich oder dem 
Jugendchor Zürich. Im Bereich Pop/Rock/Jazz stehen 
verschiedene Bandworkshops zur Auswahl. Ebenfalls  
obligatorisch ist die Teilnahme an Konzerten, sei es mit 
Einzelauftritten oder mit Ensembles und Bands. Es sind 
vor allem diese gemeinsamen Aktivitäten, welche die  
Studierenden zusammenschweissen, und diesen «Pre- 
College-Spirit» entstehen lassen. Das gegenseitige  
Interesse wird so gefördert und verstärkt. Doch auch die 
Infrastruktur in den beiden Musikzentren Florhofgasse 
(Klassik) und Kanzlei (Pop/Rock/Jazz) begünstigt diesen 
Austausch, indem die Übungszimmer fast rund um die 

Rückschau: Stimmen der  
Absolventinnen und Absolventen 
Hier eine kleine Auswahl von neun 
ehemaligen Studierenden am 
Pre-College MKZ, die in den letzten 
beiden Jahren den Übertritt an eine 
Musikhochschule geschafft haben. 

Melina Rüeger, Gesang
Die Zusammenarbeit mit 
meinen Pre-College Mitstu-
denten wird mir am meisten 
in Erinnerung bleiben: Sich 

gegenseitig anzuspornen und inspirieren 
zu lassen und die Freude an der Musik zu 
teilen war grossartig. Ich habe die Aufnah-
meprüfungen sowohl in Basel (Jazz) als 
auch in in Zürich (Pop) bestanden. 

Noah Zwahlen, Saxofon
Ich schätzte meine Mitstu-
denten und die Lehrer  
sehr – wir sahen uns mehr-
mals in der Woche, die 

Stimmung war gut und wir hatten Spass. 
Gleichzeitig habe ich auch gelernt, diszip-
liniert und selbständig zu arbeiten. Ich  
habe die Übungsräume im Musikzentrum 
Kanzlei viel genutzt. 

Christophe Baude, Gesang
Wir erhielten am Pre-College 
den Unterricht, den man für 
die Aufnahmeprüfung wirk-
lich braucht. In der Theorie 

arbeiteten wir konkret auf die Prüfung hin. 
Wir konnten uns am Pre-College zudem 
bereits mit angehenden Musikern vernet-
zen, was in Zukunft hilfreich ist.

Maya Adler, Blockflöte 
Im Pre-College hatten wir 
ein riesiges Angebot an 
Kursen. Besonders gefallen 
haben mir die langen Ein-

zelstunden, in denen man wirklich weiter-
kommt. Der Musikphysiologiekurs hat mir 
ausserdem sehr geholfen, mein Übverhal-
ten zu verbessern. Ausserdem war es toll, 
im Pre-College so viele Gleichgesinnte 
kennen zu lernen und sich untereinander 
auszutauschen!
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Uhr zur Verfügung stehen und sich die Studierenden  
auch dort treffen können, um gemeinsam an Stücken zu 
arbeiten oder auch informell ihre Kontakte untereinander 
zu pflegen. Im ganzen Prozess werden sie ab dem ersten  
Tag von der Studienleitung intensiv betreut und begleitet. 
Mit der Unterzeichnung des Ausbildungsvertrags werden 
bereits erste Lernziele formuliert, die dann immer wieder 
überprüft und, wo nötig, angepasst werden. Dabei spielen 
auch die Lehrpersonen im Hauptfach eine enorm wichtige 
Rolle, und bald zeichnen sich neben ersten Lernerfolgen 
auch eventuelle Studienrichtungen ab.

Förderung von der Basis her

Der Startschuss für die Vorbereitung zum Pre-College 
MKZ kann schon sehr früh erfolgen, vor allem für Schü- 
lerinnen und Schüler, die neben dem regulären Einzel- 
unterricht noch ein Zusatzangebot aus dem Bereich 
Gruppenfächer und Semesterkurse belegen. Durch die 
Neustrukturierung des Ausbildungswegs an MKZ erfuhr 
die Begabungs- und Begabtenförderung nämlich einen 
mächtigen Schub. Mit momentan rund 1700 Schülerinnen 
und Schülern im Intensivprogramm, 30 im Förderpro-
gramm I und 60 im Förderprogramm II ist eine hohe 
Durchlässigkeit gegeben, vor allem, weil teilweise diesel-
ben Lehrpersonen an der Basis und an der Spitze unter-
richten, aber auch, weil die Musikschulleitungen, die für 
die Kurse und Konzerte im Intensivprogramm zuständig 
sind, eng mit der Leitung des Pre-College zusammen- 
arbeiten. Das erleichtert den Prozess der gezielten Talen-
tentdeckung von klein auf. Kinder in ihrer musikalischen 
aber auch in ihrer persönlichen Entwicklung zu fördern, 
ist oftmals der Schlüssel, indem die Erfolge sich in  
ganz kleinen Schritten einstellen und kleine Misserfolge 
zu wertvollen Erfahrungen werden.

Zusammenarbeit

Das Pre-College MKZ unterhält seit einiger Zeit wertvolle 
partnerschaftliche Beziehungen zu Institutionen aus dem 
Kunst- und Bildungsbereich. Mit dem Pre-College des 
Konsi Winterthur besteht seit einigen Jahren eine frucht-
bare Zusammenarbeit. Auf Leitungsebene findet ein reger 
Austausch zu den Programmen statt, so sind zum Bei-
spiel die Gremien an Aufnahmeprüfungen mit Mitgliedern 
beider Institutionen besetzt. Aber auch die Studierenden 
profitieren, indem sie auch an der jeweils anderen Schule 
einzelne Kurse und Workshops im Pre-College belegen 
können. Zudem veranstalten MKZ und Konsi Winterthur 
regelmässig gemeinsame Konzerte für ihre Studierenden. 
Mit der Hochschule Luzern sind ähnliche Kooperationen 
am Laufen oder in Planung, erweitert durch gemischte 
Kammermusikensembles beider Institutionen sowie den 
Besuch von Meisterkursen bei Dozierenden der Hoch-
schule Luzern durch die Studierenden am Pre-College 
MKZ. Ein weiter wichtiger Partner ist das Tonhalle-Orches-
ter Zürich. Ein Grossteil der Studierenden im Bereich 
Klassik spielt auch im Jugend Sinfonieorchester Zürich, 
dem offiziellen Junior Partner des Tonhalle-Orchesters. 
Durch den Austausch bei Konzerten und Projekten  

Annabelle Kern, Gesang
Das Pre-College war für 
mich eine Zeit, die ich nie 
vergessen werde. Ich 
möchte mich nochmals bei 

allen beteiligten Lehrpersonen bedanken! 
Ich bin zu Beginn sehr naiv an mein Ge-
sangsstudium herangegangen. Ich habe 
den Aufnahmeprozess und die Arbeit, die 
dahintersteckt, völlig unterschätzt. Durch 
zwei Jahre Pre-College konnte ich durch 
viel Übzeit, Unterricht, Workshops und 
Coachings unglaubliche Fortschritte  
machen. Ausserdem durfte ich Kontakte 
knüpfen, die ich weiter pflegen werde.

Paul Grimshaw, Schlagzeug 
Der intensive Kontakt mit 
Lehrpersonen und Mitstu-
denten im Pre-College hat 
eine familiäre Atmosphäre 

geschaffen, in der wir Hemmungen  
loswerden und wirklich frei Musik machen 
konnten. Die regelmässigen Feedbacks 
gaben Sicherheit im Prüfungsstress und 
wappneten gegen die grosse Ehrfurcht 
vor den Hochschulen. Sich zu verinner- 
lichen, dass man letztendlich nur für sich 
selbst lernt und übt, hat mich immer  
motiviert.

Julia Schuller, Violine 
Ich durfte so vieles mitneh-
men vom Pre-College und 
bin meinen Lehrpersonen 
und der Leitung des Pro-

gramms unendlich dankbar! Die Möglich-
keit, das ganze Jahr über in den Pre-Col-
lege Räumen üben zu können, die wun-
derbare Stimmung in den Kursen sowie 
die tollen Musiker und Menschen in  
unserem Jahrgang haben mich nachhaltig 
geprägt. 

Dan Hunziker, E-Gitarre
Ein Jahr lang das Schul- 
zimmer mit gleichaltrigen, 
ausgezeichneten Musikern 
teilen und wöchentlich dem 

Unterricht von Top-Fachleuten folgen – 
das hat mich extrem gepusht und weiter-
gebracht. Am besten gefiel es mir, an den 
Konzerten die Pop- und Funkklassiker mit 
der Workshopband zum Besten zu geben. 
Nach einer Berufslehre als Konstrukteur 
freute ich mich sehr darauf, im Pre-College 
meiner Leidenschaft nachgehen zu  
können.

Schwerpunkt
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erhalten die Nachwuchskünstlerinnen und -künstler  
Einblick in den professionellen Musikalltag, gleichzeitig 
erteilen Mitglieder des Tonhalle-Orchesters auch  
Workshops und Einzelunterricht am Pre-College MKZ. 

Mittlerweile haben sich drei Pre-Colleges im Kanton  
Zürich etabliert, das bietet reichlich Gelegenheit zum 
Austausch. Es bedeutet aber auch eine gesunde Konkur-
renzsituation, denn einerseits haben die Studierenden 
eine grössere Auswahl und können sich je nach Vorlieben 
für das eine oder das andere Studienkonzept entscheiden. 
Andererseits belebt Konkurrenz ja das Geschäft, sprich: 
Jedes Pre-College im Kanton erhält zusätzlichen  
Antrieb, sich stetig zu verbessern.

Fazit und Ausblick

MKZ hat schweizweit bereits eine führende Rolle, unter 
anderem in der Begabtenförderung, inklusive Pre-College. 
Dank der hochqualifizierten Arbeit der MKZ-Lehrper- 
sonen feiern die Schülerinnen und Schüler Erfolge an 
Wettbewerben und Konzerten. Durch diese kontinuierliche 
Arbeit mit höchsten Ansprüchen spricht sich das bei  
Interessierten im ganzen Land herum. Nicht selten melden 
sich Kandidatinnen und Kandidaten durch Empfehlung 
von ehemaligen Studierenden im Pre-College MKZ an. 
Das Ausbildungsprogramm ist gut aufgestellt und hat alle 
geforderten Kriterien bei der Vergabe des Labels erfüllt. 
Das bestätigt die Studienleitung in ihrem bisherigen Weg, 
dient ihr aber gleichzeitig als Ansporn, das Programm 
weiter zu entwickeln und zu optimieren. So soll das Kurs-
angebot neben dem Einzelunterricht ständig erweitert 
werden. Ein erklärtes Ziel ist es auch, noch mehr Lehrper-
sonen von MKZ für den Unterricht im schuleigenen 
Pre-College zu gewinnen. Das würde die Attraktivität für 
externe Interessierte zusätzlich steigern. Der interne  
Austausch zwischen den Bereichen Pop/Rock/Jazz und 
Klassik soll nächster Zeit intensiviert und auch institu- 
tionalisiert werden. Die Zusammenarbeit zwischen Pre- 
College MKZ mit verschiedenen Musikhochschulen soll 
gestärkt werden, um einerseits den Übergang in ein 
Berufsstudium flüssiger zu gestalten, andererseits den 

Austausch unter Studierenden verschiedener Ausbil-
dungsstätten zu fördern. Dem Trend, dass immer jüngere 
Schülerinnen und Schüler sich für das Pre-College an- 
melden wollen, könnte man mit punktuellen Anpassungen 
des Stundenplans im Pre-College begegnen, damit  
zum Beispiel Gymi-Schülerinnen und -Schüler nicht bis 
zum Abschluss der Matura warten müssten, um das  
Studium am Pre-College aufzunehmen. 

Schwerpunkt

Jonas Ebnöther, Violine
Das Pre-College bleibt mir 
als lehrreiche und gleich- 
zeitig anstrengende Zeit in 
Erinnerung, da ich parallel 

die Matura absolvierte. Die Möglichkeit, 
24 Stunden im MKZ-Gebäude üben zu 
können, hat mir erlaubt, meine beschränkte 
Zeit optimal zu nutzen. Eine grosse Unter-
stützung ist die Leitung des Pre-College, 
die jeden Musiker persönlich kennt und  
individuell fördert. Mich persönlich hat der 
Theorieunterricht weitergebracht und  
optimal auf das Berufsstudium vorbereitet. 

� minimal empfohlene Darstellungsgrösse: 3 cm breit � Label Deutsch    © Mai 2019    Entlebucher Medienhaus    Vormüli 2    Postfach 66    6170 Schüpfheim    Ralph Zimmermann    Leiter Kundenprojekte Design    Tel. 041 485 85 10
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Es ist der Hauptauftrag von MKZ:  
Qualitativ hochwertigen und zeit- 
gemässen Unterricht für Kinder und  
Jugendliche zu erschwinglichen  
Preisen anzubieten. Doch was ist mit 
Erwachsenen, die in bescheidenen  
finanziellen Verhältnissen leben und 
trotzdem in den Genuss von Musik- 
unterricht gelangen wollen? 
Text: Rainer Fröhlich

Neu: Mit der  
KulturLegi in den 
MKZ-Unterricht 

Schwerpunkt

Die Wichtigkeit musischer Bildung als Teil der gesamt-
heitlichen Entwicklung junger Menschen haben Staat und 
Behörden vor Jahrzehnten erkannt und leisten für diese 
Altersgruppe einen erheblichen finanziellen Beitrag in 
Form des subventionierten Unterrichts. Die Angebote von 
MKZ stehen natürlich auch Erwachsenen offen, allerdings 
bezahlen diese in der Regel den vollen Tarif. Das ist vor  
allem für Menschen mit beschränkten finanziellen Mitteln 
eine Herausforderung. 

In anderen Bereichen des kulturellen Lebens besteht seit 
einigen Jahren und in verschiedenen Regionen der 
Schweiz die Möglichkeit, mit der KulturLegi vergünstigt 
Angebote in Anspruch zu nehmen. In den vergangenen 
Monaten und Jahren gingen bei MKZ denn auch vermehrt 
Anfragen von Kundinnen und Kunden ein, die sich für eine 
Vergünstigung via KulturLegi interessierten. Die bisherige 
Praxis sah vor, dass Personen in Erstausbildung bis maxi-
mal 25 Jahre mit Legi oder ähnlichen Nachweisen zum 
subventionierten Tarif den Unterricht an MKZ besuchen 
können. Für andere Erwachsene gab es bisher keine Mög-
lichkeit für eine Vergünstigung, auch nicht für Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Zürich. So gesehen bestand bei MKZ 
eine Lücke im Schulgeldreglement, die jetzt aber geschlos-
sen wird: Im Zuge der Revision des Schulgeldreglements, 

die auf einem Stadtratsbeschluss basiert, können  
Erwachsene ab 20 Jahren mit Wohnort Stadt Zürich einen 
Antrag auf Vergünstigung mit Kulturlegi stellen. Bei Ge-
nehmigung erhalten sie eine Ermässigung von 50 Prozent 
auf den nicht subventionierten Tarif. Dieses Angebot ist 
gültig ab Beginn des Schuljahrs 2021/22, mit Start im 
kommenden August. Damit reiht sich MKZ in eine Gruppe 
von städtischen Anbietern ein, wie zum Beispiel dem 
Sportamt und der Fachschule Viventa, die seit einiger  
Zeit Ermässigungen für Inhaberinnen und Inhaber einer 
KulturLegi anbieten. Dass gleich zwei Dienstabteilungen 
des Schul- und Sportdepartements mitmachen bei  
diesem Angebot, dürfte den stadtinternen Genehmigungs-
prozess für MKZ sicher vereinfacht haben.  

KulturLegi:  
Seit 2004 ein Angebot der Caritas

Andreas Bruggmann, Leiter KulturLegi Kanton Zürich, war 
und ist seit Anfang massgeblich beteiligt an der Zusam-
menarbeit zwischen KulturLegi und MKZ. Mit ihm sprach 
«das Blatt» über den Beginn der Partnerschaft, aber auch 
über weitere Angebote und die Entstehungsgeschichte 
der KulturLegi. «Die eigentliche Erfinderin der KulturLegi 
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Schwerpunkt

KulturLegi und MKZ 
MKZ kontaktierte die Caritas erstmals im  
Januar 2021, um die Rahmenbedingungen ab- 
zuklären, damit MKZ diesen Rabatt einführen 
konnte. Die Revision des Schulgeldreglements 
legte dann die Basis zur Vereinbarung zwischen 
MKZ und der KulturLegi, diese wiederum dient 
als Grundlage für die konkrete Zusammenarbeit. 
In einem nächsten Schritt wurde das MKZ- 
Angebot dann auf den Kanälen der KulturLegi 
publiziert.

Wer erhält Unterstützung?
Berechtigt zu einer KulturLegi Zürich sind Men-
schen, die im Kanton wohnen und eine Unter-
stützungsleistung erhalten, zum Beispiel Sozial-
hilfe oder Zusatzleistungen zu AHV/IV, oder über 
ein erwiesenermassen geringes Einkommen 
verfügen. 

Informationen zur Antragstellung 
stadt-zuerich.ch/mkz > «Mein MKZ»-Kundenkonto 
> Rund um den Unterricht > Vergünstigung bean-
tragen > KulturLegi-Vergünstigung beantragen

Weitere Informationen  
zur KulturLegi 
kulturlegi.ch/zuerich 

Ausblick 

Auf Fernziele und Pläne angesprochen, meint Andreas 
Bruggmann: «Wenn man weiterdenkt, ist die Mobilität ein 
grosses Thema. Das fehlt noch im Moment, wobei es 
auch schwierig ist, weil hier der politische Weg über die 
Kantonsgrenzen beschritten werden müsste». Das wäre 
aber schon ein Fernziel, das es noch zu erreichen gilt, 
denn im Moment sei ein Musemsbesuch in Dübendorf für 
eine Person aus Zürich ein schwieriges Unterfangen.  
Ein weiteres Angebot, dass die Caritas in mittelfristiger 
Zukunft realisieren will, ist die Förderung digitaler Grund-
kompetenzen. Gerade in Zeiten von Homeoffice und ge-
schlossenen Schaltern seien mehr Leute an die Grenzen 
des Machbaren gestossen. Mit einer ersten konkreten  
Aktion werden im laufenden Jahr 600 Haushalte mit  
KulturLegi bei der Beschaffung eines Laptops oder Tab-
lets unterstützt. Noch in der Konzeptphase ist ein Projekt 
mit spezifischen Angeboten für die Zielgruppe 55+. Die  
ist einerseits stark wachsend, andererseits prozentual  
untervertreten unter den Bezügerinnen und Bezügern  
einer KulturLegi.

Im Moment freut sich Andreas Bruggmann erst einmal  
auf die Zusammenarbeit mit MKZ und hofft, dass möglichst 
viele Menschen ihren vielleicht nicht immer allzu ent-
spannten Alltag mit vergünstigtem Unterricht aus dem 
MKZ-Angebot verschönern können.

war die IG Sozialhilfe, ein gemeinnütziger Verein in der 
Stadt Zürich», sagt Bruggmann. Der Grundgedanke sei 
von Anfang an ein und derselbe gewesen: Menschen mit 
beschränkten finanziellen Mitteln den Zugang zu kultu- 
rellen Angeboten zu ermöglichen. In der Stadt Zürich war 
das Angebot aber nur für Sozialhilfebezügerinnen und 
-bezüger vorgesehen. Caritas Zürich lancierte parallel 
dazu in Winterthur eine KulturLegi und übernahm dann 
2004 das Angebot von der IG Sozialhilfe. Dadurch wurde 
auch eine Ausweitung des Angebots auf den ganzen  
Kanton und auf eine erweiterte Klientel möglich. Nach 
dem ersten «Zürcher Modell» kam 2005 mit Bern eine  
weitere Region dazu, so entwickelte sich das Angebot 
schweizweit und steht Stand heute in 13 Regionen des 
Landes zur Verfügung. Dazu gehört auch eine grenzüber-
greifende Akzeptanz der KulturLegi. Bis auf wenige  
Einschränkungen bei Angeboten der öffentlichen Hand  
(auf Einwohner der entsprechenden Gemeinden) stehen 
die allermeisten Angebote allen KulturLegi-Besitzenden 
offen.

Neben vielen etablierten Kulturinstitutionen wie Museen, 
Theatern, Opern- und Konzerthäusern sowie Sport- 
veranstaltern gebe es auch viele Privatanbieter, führt 
Bruggmann weiter aus. «Idealerweise gibt es einen  
doppelt positiven Effekt, indem (private) Anbieter auch 
neue Kundinnen und Kunden gewinnen können durch  
die Publicity».

Sehtest, Coiffeurbesuch,  
Mobilität – Kultur?

«Für solche Angebote müssen wir den Kulturbegriff natür-
lich etwas weiter fassen» gibt Bruggmann zu bedenken. 
«Was uns wichtig ist, dass wir im Kern eine grosse Anzahl 
Ermässigungsangebote führen im klassischen Kultur- 
bereich. Im weiteren oder weitesten Sinne betrifft es aber 
auch Aspekte des gesellschaftlichen Lebens». Caritas  
Zürich als Trägerin der KulturLegi arbeitet in diesem Zu-
sammenhang auch mit anderen Institutionen zusammen. 
Da sind zum Beispiel spezifische Angebote der Winter- 
hilfe in Zusammenarbeit mit der KulturLegi, vor allem in 
Schnittstellenbereichen, wo es schwierig ist, mindestens 
30% Rabatt zu erreichen. Das kann alternativ dann ein 
Gutschein sein für einen Schulthek, ein fixer Beitrag zum 
Kauf eines Velos an der Velobörse oder eben auch ein  
Bon für einen Coiffeurbesuch. Das seien dann eigentlich  
Angebote, welche diejenigen von Caritas ergänzten, so 
Bruggmann. Grundsätzlich seien sie offen für alle Anbie-
ter, so seien in den vergangenen Jahren immer mehr  
Angebote im Bereich Sport, Freizeit und Jugend-Camps, 
aber auch im Gesundheitsbereich dazugekommen. «Wir 
lehnen selten Angebote ab, es sei denn, sie verstossen 
gegen unsere Grundsätze bezüglich Sexismus, Rassis-
mus und dergleichen», hält Andreas Bruggmann fest.  
Einige der Anbieter sind früher selbst Bezüger von Unter-
stützungsleistungen gewesen und wollen so der Gesell-
schaft etwas zurückgeben. Aber auch die Caritas tritt  
gewissermassen als Anbieterin auf, indem die Besitzerin-
nen und Besitzer einer KulturLegi in den Caritas-Second-
hand-Läden und –Lebensmittelmärkten vergünstigt  
einkaufen können.
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Ursprünglich als Musiklager im Wallis geplant, 
musste das Band-Camp dieses Jahr als  
Workshop-Wochenende im Musikzentrum  
Kanzlei stattfinden. «Das Blatt» besuchte die 
Band Days und liess die Beteiligten zu Wort 
kommen, über Vor- und Nachteile dieser  
Alternativ-Version in Zürich. 
Text und Fotos: Rainer Fröhlich

Get together,  
play together

Das Konzept hat sich schon bei der ersten 
Austragung vor zwei Jahren bewährt, daran 
hält das Organisationsteam fest: Eine be-
stimmte Anzahl MKZ-Schülerinnen und 
-Schüler, vorzugsweise aus dem Bereich 
Pop/Rock/Jazz, treffen sich über das Auf-
fahrtswochenende und erarbeiten in die-
ser kurzen Zeit ein Konzertrepertoire von 
zwei bis vier Songs, die dann am Abschluss- 
abend vor Publikum, oder wie hier, als 
Livestream im Internet, aufgeführt werden. 
Eingeteilt in vier Adhoc-Bands, lernen sie 
unter der Leitung von ebenso vielen Coa-
ches, das individuell vorbereitete Material 
mit den anderen Band Members zu einem 
stimmigen Ganzen zu formen. Damit die 
Schülerinnen und Schüler möglichst viel-
schichtige Feedbacks erhalten, arbeiten 
die Coaches aus den Fächern Keyboard, 
E-Gitarre, Gesang und Schlagzeug im Rota-
tionsprinzip. So lernen die Teilnehmenden 
verschiedene Herangehensweisen und 
Perspektiven kennen, was für den Gesamt- 
sound der Songs, aber auch in Bezug auf 
ihre eigene musikalische Identität sehr 
wertvoll ist. Zum ersten Mal mit dabei ist 
die Geigerin Samira: «Ich habe noch  
keine Banderfahrung, spiele aber im 
Orchester. Hier macht’s mega Spass 
und ich freue mich auf das Konzert 
vom Samstag, obwohl ich etwas  
nervös bin». 

Zusätzliche Unterstützung erhalten die 
Teilnehmenden von einem Bläser- und  
einem Perkussionslehrer. Gerade die 
Schlagzeugerinnen und Schlagzeuger 

können hier profitieren, denn für die meis-
ten Bands haben sich deren zwei ange-
meldet. So können sie sich beim Spielen 
abwechseln und müssen nicht tatenlos  
zusehen, wenn die eine oder der andere 
spielt, sondern bringen mit den Perkus- 
sionsinstrumenten noch eine zusätzliche 
Farbe in den Band-Sound. Perkussions-
lehrer Freddy Benitez blickt begeistert auf 
das Engagement der jungen Musikerinnen 
und Musiker zurück: «Das war für mich das 
erste Mal, dass ich dabei sein konnte 
und es war ein super Erlebnis. Ich selbst 
konnte viel von den Schülern lernen 
und ich war extrem erstaunt, dass die 
Bands in ein bis zwei Tagen verschie-
dene Lieder auswendig lernten». Wichtig 
erscheint ihm auch, dass sich Schülerinnen 
und Schüler aus dem Einzelunterricht in 
eine Band einbringen können. 

Der bleibende Eindruck nach dem Besuch 
im Musikzentrum Kanzlei: Die Stimmung 
ist sehr kooperativ unter den jungen Musi-
kerinnen und Musikern, ermöglicht auch 
durch die unterstützende Herangehens-
weise der Coaches. Sie tauschen sich aus, 
helfen einander, hören genau hin. So ge-
schieht es beispielsweise, dass die erfahre-
ne Schlagzeugerin dem jüngeren Kollegen 
zeigt, wie er einen Übergang spielen muss, 
oder eine ganze Band «cool!» sagt, wenn 
der Gitarrist den kniffligen Schlussakkord 
des Stücks richtig platziert. Viele wünschen 
sich denn auch eine Fortsetzung der  
Zusammenarbeit in irgendeiner Form, zum 
Beispiel Sängerin Khymona: «Mir gefällt 

«Mir gefällt vor 
allem, dass wir 
uns von Anfang 
an gut verstan-
den haben in 
der Band und 
sehr gut har- 
monieren. Das  
gemeinsame 
Musizieren 
macht extrem 
Spass. Wir wer-
den versuchen, 
die Band zu-
sammen zu be-
halten, die  
neuen Freund-
schaften zu 
pflegen»
Sängerin Khymona
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vor allem, dass wir uns von Anfang  
an gut verstanden haben in der Band 
und sehr gut harmonieren. Das ge-
meinsame Musizieren macht extrem 
Spass. Wir werden versuchen, die 
Band zusammen zu behalten, die  
neuen Freundschaften zu pflegen».  
  

Zürich oder Wallis?

Das Musikzentrum Kanzlei ist mit seinen 
bestens ausgerüsteten Band-Räumen an 
zentraler Lage ideal geeignet für diese 
Bandproben. Es stehen sogar Einzelzimmer 
für individuelles Coaching zur Verfügung, 
um die eine oder andere Passage eines 
Stücks vertieft zu bearbeiten. Und: Die Ins-
trumente müssen nicht mühselig verladen 
und ins Wallis gefahren werden. Was aber 
fast alle der Teilnehmenden und auch die 
Lehrpersonen vermissen, ist der soziale 
Austausch zwischen und nach der Proben-
arbeit, sind die gemeinsamen Mahlzeiten, 
die Übernachtungen weg von zuhause. 
Kurz: Das echte Lagerfeeling. Aber das tut 
der Stimmung im Kanzlei keinen Abbruch, 
wie Nico (E-Bass) festhält: «Im Wallis hat-
ten wir fünf bis sechs Stunden Musik 
pro Tag, dann noch 4 Std. Freizeit mit-
einander. Ich finde es aber auch hier 
sehr cool. Dass unser Konzert auf einer 
so grossen Plattform wie Twitch ge-
streamt wird, ist schon eindrücklich, 
aber nervös bin ich eigentlich nicht». 
Und für das leibliche Wohl zwischen den 
musikalischen Aktivitäten ist auch in Zürich 
gesorgt: Schülerinnen, Schüler und Lehr-
personen werden von Profikoch Roman 
Wyss mit vegetarischer und saisonaler 
Kost verwöhnt, auch wenn sie aufgrund 
der Schutzbestimmungen jeweils in zwei 
Schichten essen müssen. 

Das Abschlusskonzert  
zum Nachschauen

«Das war für 
mich das erste 
Mal, dass ich 
dabei sein 
konnte und es 
war ein super 
Erlebnis. Ich 
selbst konnte 
viel von den 
Schülern lernen 
und ich war  
extrem erstaunt, 
dass die Bands 
in ein bis zwei 
Tagen verschie-
dene Lieder  
auswendig  
ernten»
Perkussionslehrer  
Freddy Benitez

Die Initiantinnen der Band Days, Gesangs-
lehrerin Sonja Inderbitzin und Stefanie 
Prader, Keyboards, ziehen eine positive 
Bilanz: «Der riesige Aufwand hat sich 
gelohnt, die Schülerinnen und Schüler 
haben sich im Einzelunterricht sehr gut 
vorbereitet». Überhaupt betonen die beiden 
MKZ-Lehrerinnen nicht nur die bestens funk- 
tionierende Zusammenarbeit innerhalb des 
Teams vor Ort, sondern auch stadtweit in-
nerhalb der ganzen Pop/Rock/Jazz-Abtei-
lung von MKZ. Sie waren positiv überrascht 
von den vielen Anmeldungen, mit schliess-
lich 31 Teilnehmenden, darunter sogar fünf 
Streicherinnen und Streicher. Offenbar 
entspreche es einem Bedürfnis seitens der 
Schülerinnen und Schüler, gemeinsam zu 
musizieren. Das motiviere sie zusätzlich, 
den Anlass weiterhin und regelmässig durch-
zuführen. Die Organisatorinnen stellen sich 
dabei einen Zweijahresrhythmus vor, in-
dem sich das Original Band-Camp im Wal-
lis mit den Band Days in Zürich abwechseln 
soll. Was sicher auch bleiben wird, ist die 
stilistische Offenheit des Projekts:  Bei der 
diesjährigen Ausgabe erklangen Country, 
Reggae, Jazz, Pop, Rock, Soul und Blues. 
Entsprechend freuen sie sich jetzt schon, 
wenn es in zwei Jahren wieder heisst:  
Get together, play together.

Rundschau

Konzentrierte Probenarbeit

Spielen – auch mit  
der Kamera
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Das Frühjahrsprojekt 2021 war wie alle anderen 
Events von Einschränkungen betroffen, konnte 
schlussendlich aber stattfinden. Am 7. April  
demonstrierte das Jugend Sinfonieorchester Zürich, 
wie man aus einer unsicheren Situation das Beste 
macht. Für Konzept, Organisation und Moderation 
zeichneten die Schülermanager der Tonhalle- 
Gesellschaft Zürich verantwortlich.   
Text: Seung-Yeun Huh – Redaktion: KOM MKZ
Fotos: Akvilė Šileikaitė

JSOZ@ 
Tonhalle Maag 

Trotz der Einschränkungen aufgrund 
der Corona-Pandemie konnte das 
junge MKZ-Orchester im März mit den 
Proben beginnen. Einmal mehr war 
unklar, ob das Projekt wie geplant 
durchgeführt werden konnte, oder ob 
es wie beim Herbstprojekt 2020 durch- 
zogen sein würde von kurzfristigen 
Änderungen und Konzertabsagen. 
Das gross besetzte Orchester liess 
sich trotz dieser Unsicherheit nicht 
vom Weg abbringen. Die rund 75 Mu-
sikerinnen und Musiker nutzten jede 
Probe, um konzentriert zu arbeiten 
und an den Details der anspruchs- 
vollen Werke zu feilen. Für Inspiration 
sorgte die Arbeit in den Register- 
proben mit den Mitgliedern des Ton-
halle-Orchesters Zürich sowie die  
Zusammenarbeit mit dem Solisten, 
Martin Frutiger.

Dank der Kooperation mit der Tonhalle- 
Gesellschaft Zürich konnte das Kon-
zert als offizielle Veranstaltung in der 
Tonhalle Maag durchgeführt werden. 
Aufgrund der Restriktionen bezüglich 
Publikum fand es als Livestream statt. 
Alle arbeiteten und organisieren mit 
Hochdruck. Die Schülermanager der 
Tonhalle-Gesellschaft Zürich kreierten 
ein Lichtkonzept und schrieben die 
Moderation.

Die Proben fanden in der Tonhalle 
Maag statt, da deren Konzertbetrieb 
stillgelegt war. Das Zusammenspiel in 
der hervorragenden Akustik des Saals 

bereitete den Orchestermitgliedern 
grosse Freude und trieb sie zu Höchst-
leistungen an. Der gesamte Konzert- 
ablauf mit Moderation, Lichteffekten 
und Kamera-Team wurde ausführlich 
geprobt.

Am 7. April war es dann soweit: Alle 
Mitglieder des JSOZ sassen hoch- 
motiviert auf der Bühne und konnten 
es kaum erwarten, zu konzertieren. 
Die Schülermanager begrüssten das 
Publikum im Livestream und führten 
souverän durch das Programm. Das 
Konzert war ein grosser Erfolg und 
ein wunderbarer Abschluss des Früh-
jahrsprojekts!

Die Verantwortlichen von MKZ gratu-
lieren dem Jugend Sinfonieorchester 
Zürich und dem Dirigenten, David 
Bruchez-Lalli, und danken allen Betei-
ligten, den Mitgliedern des Schüler- 
manager-Teams und der Tonhalle- 
Gesellschaft Zürich für die Zusammen-
arbeit und Partnerschaft. MKZ darf 
gespannt sein, denn diese Zusammen-
arbeit wird demnächst intensiviert 
und die Vorfreude auf die Wiederer-
öffnung der renovierten Tonhalle am 
See ist riesig.
 

Konzert zum 
Nachschauen

Die drei Register des JSOZ
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Schülermanager gesucht 

Gesucht sind Schülerinnen und Schüler im Alter von  
16–24 Jahren, die als Schülermanager ein Konzert mit 
dem Jugend Sinfonieorchester Zürich (JSOZ) am 20. März 
2022 in der Tonhalle am See organisieren. Besonders an 
diesem Abend wird sein, dass junge Musikerinnen und 
Musiker im Alter von 16–24 Jahren auftreten und das ge-
suchte 6-köpfige Schülerteam für die ganze Bewerbung, 
Planung und Durchführung des Konzertes zuständig ist. 

Vom 15. September 2021 bis 31. März 2022 erhalten die 
Jugendlichen Einblicke in zwei Orchesterbetriebe und 
deren Konzertorganisation: Tonhalle-Orchester Zürich 
und JSOZ. Sie begleiten Probespiele für den Orchester-
nachwuchs, erleben die Musiker bei Proben, gestalten 
verschiedene Werbemittel und konzipieren ein Vermitt-
lungsprogramm für Schulklassen. Unterstützt werden sie 
vom Managementteam der Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
und von Musikschule Konservatorium Zürich. Durch  
diese enge Zusammenarbeit ergibt sich ein sehr abwechs-
lungsreiches Lernfeld.  

Der Zeitaufwand erstreckt sich über die wöchentlichen 
Teammeetings am Mittwoch von 18–20 Uhr und Work-
shops zu ausgesuchten Themen, jeweils einmal pro  
Monat an einem Samstag von 9.30–12.30 Uhr.

Vorschau 

JSOZ@Tonhalle am See 

25. Oktober 2021, 19.30 Uhr

Solist  

Michael Reid, Klarinette

Programm 

M. Svoboda «Play (2021)» für  

Orchester * Welturaufführung

W. A. Mozart Klarinettenkonzert 

A-Dur KV 622 

J. Brahms Sinfonie Nr. 2  

D-Dur op.73 Das JSOZ unter der Leitung 
von David Bruchez-Lalli

Das Schülermanager-Team, backstage

Rundschau

Interessiert?
Die Tonhalle-Gesellschaft freut sich, wenn Eltern ihre 
Kinder und Lehrpersonen ihre Schülerinnen und Schüler 
auf dieses Projekt aufmerksam machen.  

Interessierte Jugendliche können sich direkt auf der 
Webseite bewerben:  
tonhalle.ch > news > schuelermanager-gesucht
Insta-Account: schuelermanager_zuerich
Einsendeschluss für die Bewerbung: 27. August 2021
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Im Musikzentrum Florhofgasse mussten sämtliche Räum-
lichkeiten reserviert und für den Probenbetrieb eingerichtet, 
das heisst mit Instrumenten und Notenständern ausgerüs-
tet werden. Die Umsetzung des Schutzkonzepts verlangte 
zudem strikte Trennung der Ensembles im Proben- und 
Pausenbetrieb, was eine exakte Zeitplanung mit beglei-
tenden Orientierungsplänchen erforderte. Aber rechtzeitig 
zum Wochenbeginn trafen sämtliche Beteiligten ein,  
Musik und Lebensfreude übernahmen das Kommando. 

Proben und auch ein bisschen Lagerfeeling
Die vier Ensembles nahmen ihren Probenbetrieb auf, es 
wurde in Gesamtformationen und Registern geprobt.  
Die Schülerinnen und Schüler, so der einhellige Tenor der 
Ensembleleitungen, seien bestens vorbereitet zum Proben-
beginn erschienen, so dass Thomas Mosimann, Leiter  
des Blasorchesters, schon am zweiten Probentag in Versu-
chung geriet, noch ein weiteres Stück einzuüben. Neben 
dem Blasorchester probten noch ein Gitarrenensemble, 
ein Streichorchester und ein Akkordeonensemble ihr  
Konzertrepertoire. 

Zwischen den Proben, die jeweils von 8.30 bis 17 Uhr  
dauerten, versuchte das Betreuungsteam unter Martin 
Suter alles, damit eine Art Lagerfeeling entstehen konnte. 
Die Angebote aus der Sport- und Spielkiste auf dem  
Pausenplatz im Wolfbach wurden rege genutzt, die Schü-
lerinnen und Schüler konnten sich abseits der Musik  
austauschen und neue Freundschaften schliessen. Für 
den Mittwochnachmittag, traditionell frei und in einer  
regulären Musikwoche für einen Ausflug reserviert, hatte 
sich das Betreuungsteam etwas Besonderes einfallen 
lassen: einen Parcours durch die Zürcher Altstadt, mit 
Spielen, Wettbewerben, Quizfragen und zwei besonderen 
Highlights, der Überquerung der Limmat auf einem  
Weidling und der Besteigung des Grossmünsterturms,  
inklusive der obligaten Selfies. 

Magliaso, Ochsenhausen, Bad Schussenried,  
Lindenberg. An diesen lauschigen Orten fand 
oder findet normalerweise die MKZ-Musik- 
woche statt. Normalerweise. Nach der Absage 
im letzten Jahr war es den Veranstaltern wichtig, 
eine Alternative präsentieren zu können, denn 
das Bedürfnis seitens Schülerinnen, Schüler  
und Eltern war riesig.     
Text: Rainer Fröhlich – Fotos: KOM MKZ

Musikwoche  
Zürich

Die naheliegende Lösung: Das Musikzentrum Florhofgasse. 
Für die Probenarbeit sicher der ideale Ort, aber konnte im 
Tagesbetrieb so etwas wie Lagerstimmung entstehen?  
Es konnte, zumindest ein bisschen, wie die Aussagen aller 
Teilnehmenden beweisen. Doch werfen wir zuerst einen 
Blick hinter die Kulissen, denn auch die Organisation im 
Vorfeld war in einigen Bereichen geprägt von dieser  
Umstellung. Natürlich fielen die ganzen Transporte und 
Reisevorbereitungen weg, dafür galt es das Schutzkonzept 
anzupassen und eine Lösung für die Tages- und Pausen-
verpflegung zu finden. Das Areal Wolfbach der Knaben-
musik Zürich, mit ehemaliger Turnhalle und Pausenplatz, 
entpuppte sich als idealer, da wetterunabhängiger Ort in 
nächster Nachbarschaft, das Essen wurde von einem  
Catering Service geliefert. 

Das Streichorchester in der Probe
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Das Abschlusskonzert
Das Abschlusskonzert wurde dann am Freitagnachmittag 
im Grossen Saal des Musikzentrums Florhofgasse auf- 
gezeichnet und am Sonntagnachmittag, dem ursprünglich 
geplanten Datum für das Live-Konzert in der Aula Rämibühl, 
ausgestrahlt. Für fast alle Musikerinnen und Musiker war 
es eine neue Erfahrung, erstens ohne Live-Publikum zu 
spielen, und dann auch noch zeitversetzt. Einziger Vorteil: 
Kleinere Ensembles konnten bei Bedarf auch eine zweite 
Version eines Stücks aufnehmen, falls einmal alle musika-
lischen Stricke rissen. Doch die Lagerteilnehmenden  
waren nicht nur bestens vorbereitet auf die Musikwoche, 
sondern erzielten auch noch riesige Fortschritte während 
der Proben, so dass das Konzert fast ausschliesslich aus 
ersten und einzigen Versionen der Stücke bestand. 

Stilistisch, auch da blieb sich sie Musikwoche treu, waren 
keine Grenzen gesetzt. Von moderner Blasmusik mit  
ungeraden Taktzahlen über Filmmusik, Barockliteratur 
und Popsongs bis hin zu Tango und Soul, es war alles mit 
dabei und fügte sich zu einem äusserst gelungenen musi-
kalischen Gesamterlebnis zusammen. Entsprechend 
schnellten die Views auf dem MKZ-YouTube-Kanal in die 
Höhe – trotz des strahlend schönen Frühlingswetters, von 
dem in den vergangenen Tagen ja nicht viel zu sehen war.

Was bleibt?
Alle Beteiligten waren und sind sich einig: Ja, es war  
wichtig und richtig, die Musikwoche durchzuführen, das 
Beste aus den Umständen zu machen. Es gab keine er-
wähnenswerten Zwischenfälle, und von den Eltern gingen 
begeisterte Rückmeldungen ein. Und nein, unter diesen 
Umständen konnte kein echtes Lagerfeeling entstehen. 
Martin Suter, hauptverantwortlicher Leiter, zieht aber eine 
mehr als positive Gesamtbilanz: «Es wäre einfach gewe-
sen die Musikwoche abzusagen. Doch das wollte niemand, 
was mich sehr gefreut hat. Auch die Kids hatten Freude, 
dass es mal eine Abwechslung in den Corona-Alltag gab.» 
Mitentscheidend für das Gelingen war für ihn vor allem 
das Teamwork zwischen allen beteiligten Stellen, vor und 
hinter den Kulissen. Schwierig sei höchstens die Vorbe- 
reitungszeit mit der Ungewissheit gewesen, «doch das ist 
halt ‹Part of the Game› und es hat sich absolut gelohnt!» 
Entsprechend haben alle die gemeinsame Zeit genossen. 
Lehrpersonen, Betreuungsteam sowie Schülerinnen und 
Schüler. Einigen von ihnen gehört darum das letzte Wort:

Weitere Bilder aus der  
Musikwoche und das  
Konzert zum Nachschauen  
gibt es hier

«Die Woche war mega cool, auch das  
Zusammenspiel, der Zusammenhalt unter 
den MusikerInnen. Das Zusammensein  
am Abend hat schon gefehlt, der Mittwoch 
war aber cool, um andere Menschen  
kennen zu lernen.»
Ursina Querflöte

«Mir persönlich hat es sehr gefallen. Ich  
war das erste Mal in der Musikwoche und 
würde sicher wieder gehen. Ich spiele  
leider nicht regulär in einem Ensemble mit, 
jetzt wäre aber vielleicht die Chance,  
damit anzufangen.»
Jakob, Akkordeon

«Auch wenn wir nicht wegfahren konnten, 
war es cool. Vor allem bei ‹Skyfall› waren wir 
alle total am Fühlen mit dem Schlagzeug.»
Nùria, Bratsche

«Es war eine coole Erfahrung, mal etwas  
Anderes, mit den Akkordeons so leise zu 
spielen. Schade, dass kein richtiges Lager- 
Feeling entstehen konnte, mit Übernachten. 
Die Tage mit den Proben waren richtig  
lang, aber ich würde sofort wieder in ein  
Musiklager gehen.»
Max, Schlagzeug 

«Ich war zum ersten Mal in der Musikwoche 
und habe zum ersten Mal ein Orchester  
begleitet. Ich habe viele Kollegen gefunden, 
vielleicht spielen wir auch in Zukunft mal  
zusammen.»
Tenthar, Klavier

«Die Woche war mega cool, mal mit anderen 
Kindern zusammenzuspielen, auch mit  
anderen Instrumenten, wie Flöte, Laute, 
Mandoline, Perkussion. Ich war das erste  
Mal in einem Ensemble und werde nächstes  
Jahr wieder mitgehen.» 
Linus, Gitarre

Die Hörner bei der Aufnahme



16

Üben zuhause: So wichtig wie nötig, damit  
Musik auch Freude macht. Doch nicht immer  
ganz einfach, und das gilt nicht nur in Zeiten  
von Homeoffice und Fernlernen. Auch dicht  
besiedelte Städte, lärmgeplagte Nachbarn  
und strikte Hausordnungen tragen das ihre  
dazu bei, dass nicht immer alle so viel und so  
motiviert üben können, wie sie das eigentlich  
wollen. Doch gibt es Alternativen? 
Text: Rainer Fröhlich

Notenloft:  
Musizieren mit  
Licht und Luft

Rundschau

Willkommen in Zürich Nord, genauer 
gesagt, in Neu-Oerlikon. Im Anbau  
eines Wohn- und Büroturms treffe ich 
zwei Unternehmerinnen, die sich 
schon länger mit der eingangs geschil-
derten Problematik beschäftigen:  
Brigitte Nanz und Cosima Bigger. Seit 
einem Jahr betreiben die beiden ihr 
Startup Notenloft AG. Wer das Wort 
«Übungsraum» hört, denkt oft und 
unweigerlich an muffige, fensterlose 
Kellerräume, irgendwo zwischen 
Luftschutzraum und Tiefgarage. In 
der Notenloft ist alles anders: Hohe, 
helle, luftige Räume, professionell 
eingerichtet, flexibel buchbar, in ver-

schiedenen Grössen. Für Schülerin-
nen und Schüler, Amateurmusiker- 
innen und -musiker sowie für Lehr-
personen und Profis. 

Bigger und Nanz sind selbst sehr  
engagierte Amateurmusikerinnen und 
wirken in etablierten Orchestern und 
Formationen mit. Brigitte Nanz spielt 
Trompete und macht erste Schritte 
auf dem Klavier, Cosima Bigger spielt 
Bratsche und seit einiger Zeit Tuba. 
Die Tuba, beziehungsweise der Um-
stand, dass sie als Anfängerin nicht 
mit Schalldämpfer üben konnte, gab 
der Idee der Notenloft noch einen  
zusätzlichen Impuls. Die Problematik 
des Mangels an Übungsräumen wur-
de ihnen aber schon früher bewusst. 
Sie erinnern sich beide noch an die 
Zeit, als das Traditionshaus Jecklin 
schliessen musste. Von einem Tag 
auf den andern standen Menschen 
ohne Übe- und Unterrichtsgelegen-
heit da. Bigger und Nanz, beide seit 
Jahren im Musikbusiness, konnten 
den teils Verzweifelten auch nicht 
weiterhelfen. Denn die Alternativen in 
der Stadt Zürich waren dünn gesät. 
Und sind es heute noch. 

1 Jahr Notenloft

Eine Stunde  

kostenlos musizieren

Samstag, 19. Juni 2021 

von 10–18 Uhr

Reservation: 044 500 92 90

info@notenloft.ch

oder spontan nach  

Verfügbarkeit

Nach zweijähriger Recherche über 
Marktbedürfnisse und Standortwahl 
setzten sie 2019 ihre Unterschriften 
unter den Mietvertrag für die Noten-
loft. Wichtig war erstens einmal die 
Lage: Ganz in der Nähe des Bahnhofs 
Oerlikon, einerseits sehr zentral,  
andererseits auch von der Agglome-
ration im Norden der Stadt und der 
weiteren Umgebung gut erreichbar. 
Dann sollte die Fläche mindestens 
200 Quadratmeter messen, Licht und 
Luft waren entscheidende Faktoren. 
Die Raumhöhe insgesamt war mitent-
scheidend, damit die Übungsräume 
installiert werden konnten, und es 
mussten mehrere Räume unter einem 
Dach sein, damit auch grössere  
Formationen in Register aufgeteilt 
proben können. Die Räume selbst 
sind professionell ausgerüstet, verfü-
gen über modulierbare Akustik und 
sind je nach Grösse und Verwen-
dungszweck mit Klavier oder Schlag-
zeug ausgestattet. Dazu kommen 
eine kleine Teeküche, ein gemütlicher  
Aufenthaltsraum und eine grosse 
Fensterfront gegen aussen. 

Cosima Bigger (l.) und Brigitte Nanz
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Rundschau

Notenloft –  
das Angebot 

Musikerfreundliche 
Öffnungszeiten,  
Mo–Fr 10–22 Uhr,  
Sa 10–18 Uhr

7 verschieden grosse 
Übungsräume von 
5–16m2 für 1–6 Perso-
nen, 2 mit Klavier,   
1 mit Schlagzeug,  
alle mit Stühlen und  
Notenständern

Digitales Buchungs- 
Tool

Zentraler Raum für 
Pausen und Austausch  
mit anderen Musiker- 
Innen

Notenloft AG,  
Neunbrunnenstr. 38, 
8050 Zürich  
(1. Obergeschoss) 

Alle Infos zur Erreich-
barkeit, Buchung und 
Infrastruktur unter:  
notenloft.ch 

senheit vor Ort vermitteln Brigitte Nanz 
und Cosima Bigger ein Gefühl der  
Sicherheit, vor allem auch für jüngere 
Schülerinnen und Schüler. Nicht im 
Sinne einer Beaufsichtigung, sondern 
im Sinne der Präsenz als Ansprech-
personen.  

1 Jahr Notenloft
Natürlich spüren auch Nanz und  
Bigger die speziellen Umstände. Die 
Gesamtöffnungszeit von 68 Stunden 
pro Woche bedeutet für die Betreibe-
rinnen einen Fulltime-Job, das heisst 
logischerweise, dass der Laden  
laufen muss. Aber es sei interessant 
zu beobachten, meint Bigger, man 
merke immer sofort, wenn neue  
Lockerungsmassnahmen kommen, 
dann würden die Anfragen jeweils 
gleich zunehmen. Daher sind sie auch 
beide davon überzeugt, dass sie mit 
ihrer Idee auf dem richtigen Weg sind 
und mit ihrem Angebot ein echtes  
Bedürfnis abdecken. Zur Feier des 
einjährigen Bestehens veranstalten 
sie am 19. Juni einen Tag der offenen 
Tür, bei dem eine Stunde gratis Musi-
zieren gebucht werden kann (Details 
siehe roten Punkt auf dieser Doppel-
seite). 

Für welches Zielpublikum 
ist die Notenloft?

Amateure und Hobbymusikerinnen, 
die üben wollen, zählen sicher zur 
Hauptklientel, aber auch Musiklehrper-
sonen, die privat ein Teilzeitpensum 
unterrichten und dafür keinen Raum 
dauerhaft mieten wollen, sind will-
kommen. Es hätten bei der Umfrage 
2019 aber auch überraschend viele 
Profimusikerinnen und -musiker ihr 
Interesse bekundet, um stundenweise 
ungestört zu üben, erklären Nanz und 
Bigger. Dazu gehörten auch Ensemb-
les von Trio bis Quintett, die generell 
Mühe hätten, einen Übungsraum zu 
finden. Hier könnten sie gezielt üben, 
genau dann, wann sie wollen. «Im 
Moment herrscht vor allem an den 
Abenden Betrieb, vereinzelt verbrin-
gen aber auch Leute ihre Pausen vom 
Homeoffice bei uns», erklärt Bigger. 
Und vielleicht, so hofft sie, blieben 
die Arbeitszeitmodelle auch nach der 
Pandemie flexibel. Bands hingegen 
gehören eher nicht zum Primärpubli-
kum, da sie verständlicherweise nicht 
jedes Mal das ganze Material an-
schleppen und aufbauen wollen, son-
dern eher einen fest zugeteilten Raum 
suchen. Es seien aber auch schon 
kleinere Bands vorbeigekommen, mit 
eher wenig Equipment, das habe  
bestens funktioniert. 

Aber Schülerinnen und Schüler, die 
ergänzend zum Üben daheim einmal 
ungestört und ohne Rücksicht auf  
die Nachbarn üben wollen, oder sich 
gezielt und konzentriert auf ein Pro-
jekt, einen Test vorbereiten möchten, 
sind in der Notenloft bestens aufge-
hoben. Durch ihre lückenlose Anwe-



Rundschau

Raphael Nussbaumer: Preisträger 2019

MKZ Förderpreis 
Pop/Rock/Jazz und Klassik

Klassik
Qualifikationsvorspiel:  
Mi 27. Oktober 2021  
Musikzentrum Florhofgasse
Finalwettbewerb:  
So 28. November 2021 I 11 Uhr
Musikzentrum Florhofgasse

Pop/Rock/Jazz
Qualifikationsvorspiel:  
Fr 29. Oktober 2021
Musikzentrum Kanzlei
Finalwettbewerb:  
Fr 26. November 2021 I 20.30 Uhr 
Moods

Mit Freude und Stolz seit 1807

musikhug.ch

INS_das_Blatt_202x142.5_02.03.20.indd   1INS_das_Blatt_202x142.5_02.03.20.indd   1 02.03.20   11:4602.03.20   11:46

Nach der Wettbewerbsabsage im letzten Jahr findet 
im Herbst die 10. (Klassik) bzw. 8. (Pop/Rock/Jazz) 
Ausgabe des Förderpreises statt.

Jetzt Anmelden!Anmeldeschluss: 30. September 2021Weitere Informationen  & Anmeldung unter stadt-zuerich.ch/ mkz

Förderpreis  
Pop/Rock/Jazz  

2019

Dan Hunziker:  
Preisträger 2019

Förderpreis Klassik 2019

18
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5. Querflötenevent MKZ
Am 2. Oktober 2021 findet bereits zum  
5. Mal der grosse Querflötenevent in der 
Kirche Balgrist statt. Der Querflötenevent 
ist kostenlos und offen für alle MKZ- 
Querflötenschülerinnen und -schüler ab  
Niveau Stufentest 2.

Auf dem Programm stehen Stücke des  
Barockmeisters Johann Christian  
Schickhardt, alte Zürcher Tanzmusik und 
südamerikanische Stücke. Die vier 
MKZ-Flötenlehrerinnen Antipe da Stella, 
Dominique Wittorf, Heidi Izzo und Bettina 
Hofstetter leiten den Event. 

Alle interessierten Schülerinnen und  
Schüler bereiten die Stücke im Einzelunter-
richt mit ihrer eigenen Lehrperson vor.  
Es besteht die Möglichkeit, bei einzelnen 
Stücken mitzuspielen, oder beim ganzen 
Programm dabei zu sein. Die Noten können 
ab sofort über die eigene Lehrperson  
bezogen werden.

Mit Freude und Stolz seit 1807

musikhug.ch

INS_das_Blatt_202x142.5_02.03.20.indd   1INS_das_Blatt_202x142.5_02.03.20.indd   1 02.03.20   11:4602.03.20   11:46

MKZ wird Ende August 
über die definitive Durch-
führung entscheiden. 
Anmeldung: 26. August bis 
10. September 2021 
stadt-zuerich.ch/mkz

Ablauf 
Samstag, 2. Oktober 2021
	– 13 Uhr Workshop
	– 15 Uhr Hauptprobe
	– 17 Uhr Konzert

Durchführungsort: Kirche 
Balgrist

Workshop, Probe, Konzert
Samstag 2. Oktober

Kirche BalgristAnmelden bis  
10. Septembermöglich 
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Steinway Wettbewerb 
2020/21 
Kat. C

2. Preis
Devrim Özbek, Klavier 
Lehrer: See Siang Wong

14° Concorso  
Nazionale di  
Esecuzione Musicale 
Città di Piove di  
Sacco
Kat. N

2. Rang
Alessandra Münger, Harfe
Lehrerin: Inge Böck

10° Concorso  
Internazionale per  
Giovani Musicisti 
Città di Massa  
(online)
Kat. N

2. Rang
Alessandra Münger, Harfe
Lehrerin: Inge Böck

Swiss Harp  
Competition 2021 
(online)

1. Preis
Alessandra Münger, Harfe
Lehrerin: Inge Böck

2. Preis
Sofie Jorgic, Harfe
Lehrerin: Inge Böck

Schweizer Jugend-
musikwettbewerb 
SJMW 
Entrada-Wettbewerb  
(19.–21. März)

Kat. Duo I Kammermusik

1. Preis mit Auszeichnung
Duo Twin
	– Nicolas Gencyilmaz, Violine
	– Andreas Gencyilmaz, Cello 

Lehrer: Jens Lohmann

Duo K&E
	– Kaon Hong, Violine
	– Edna Unseld, Violine 

Lehrer: Jens Lohmann

1. Preis
Duo Gila Selina
	– Gila Kircher, Violine

Lehrer: Philip Draganov

Duo Conte Leone
	– Oliver Graf, Blockflöte
	– Linus Leu, Blockflöte

Lehrerin: Martina Joos

2. Preis
Duo Lengsfeld Sax
	– Romina Sax, Klavier
	– Clara Lengsfeld, Querflöte

Lehrerinnen: Kim Forster und 
Graziella Nibali

Duo Juvi
	– Vianne Kagerer, Violine
	– Julien Kagerer, Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl

Kat. Ensemble I  
Kammermusik

1. Preis mit Auszeichnung
Stringendo Quartett
	– Kaon Hong, Violine
	– Edna Unseld, Viola

Lehrer: Jens Lohmann

Quartett Opus 12
	– Pierina Däppen, Violine
	– Yuma Stäubli, Violine
	– Mirjam Steinmann, Viola
	– Salome Steinmann, Cello

Lehrer: Jens Lohmann

1. Preis
Quartett Inferno
	– Isabelle Hengartner, Violine
	– Vianne Kagerer, Violine
	– Caroline Hengartner, Viola
	– Sophie Dangel, Cello

Lehrer: Jens Lohmann

Quartett Ventira
	– Padmé Gyetsa, Violine
	– Emma Bischof, Violine
	– Margherite Turel, Viola
	– Amélie Grünenfelder, Cello

Lehrer: Christian Barenius 

Quartetto Fiorito
	– Hanna Christen, Violine
	– Ladina Burkhardt, Violine
	– Anna van der Lem, Viola
	– Senta Lüthi, Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl und 
Jens Lohmann

Trio Soria
	– Alessandra Münger, Harfe
	– Rinzin-Lhamo Maurer, Harfe
	– Sofia Jorgic, Harfe

Lehrerin: Inge Böck

Trio Giocoso
	– Odilia Heugen, Violine
	– Marc Guardiola Fortuny,  
Violine

Lehrer: Jens Lohmann

Trio Young Reeds
	– Jamie Vitacco, Klarinette

Lehrer: Michael Reid

Kat. Alte Musik vor 1750 I 
Kammermusik 

1. Preis
Duo Larissa
	– Larissa Isler , Barock-Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl

2. Preis
Duo Anna & Juwal
	– Juwal Conen, Blockflöte
	– Anna Amalia Güntert,  
Blockflöte

Lehrerin: Silja-Maaria Rütti- 
Schütt

Duo Lindari
	– Daria Vogel, Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl

Kat. Alte Musik vor 1750 I 
Solo

1. Preis
Linus Leu, Blockflöte
Lehrerin: Martina Joos

Leonora Bisig, Blockflöte
Lehrerin: Kristina Schoch

2. Preis
Oliver Graf, Blockflöte
Lehrerin: Martina Joos

3. Preis
Nils Graf, Blockflöte
Lehrerin: Martina Joos

Kat. Zeitgenössische  
Musik I Solo

1. Preis
Linus Leu, Blockflöte
Lehrerin: Martina Joos

Kat. Solo

1. Preis mit Auszeichnung
Zuo Chang, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

You Chang, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

Alain Wüest, Posaune
Lehrer: Daniel Vesel

1. Preis
Nicolas Sege, Klavier
Lehrerin: Maki Wiederkehr

Alessandro Alder, Klavier
Lehrer: See Siang Wong

Elvin Ly, Gitarre
Lehrer: Lazare Cherouana

Julian Lotzer, Klavier
Lehrer: Helmut Wiehgieser

Julia Stevens, Gesang 
Klassisch
Lehrerin: Sonja Leutwyler

Nicolò Lalli, Trompete
Lehrer: Laurent Tinguely

Mirai Schröder, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

Claudio Carpentieri, Gitarre
Lehrer: Jens Stibal

Leron Ly, Gitarre
Lehrer: Lazare Cherouana
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2. Preis
Regina Simon, Klavier
Lehrerin: Andrea Isch

Deborah Laura Maranghino, 
Gesang Klassisch
Lehrerin: Sonja Leutwyler

Adrien Huber, Horn
Lehrer: Mischa Greull 

Keerthana Basavaraju,  
Klavier
Lehrer: Simon Langenegger

Josip Nikola Garic, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

Harun Ergen, Klavier
Lehrerin: Carolina Sarmiento

Giacomo Bräuninger,  
Gitarre
Lehrer: Christoph Keldenich

Ben Etkovitch, Klavier
Lehrerin: Carolina Sarmiento

Daniel Holzner, Klavier
Lehrerin: Maki Wiederkehr

3. Preis
Julius Sommer, Gitarre
Lehrer: Christoph Keldenich

Tobias Falch, Klavier
Lehrer: Evangelos Sarafianos

Manua Tino Stahel, Klavier
Lehrerin: Josiane Marfurt

Shoko Matsui, Klavier
Lehrer: Evangelos Sarafianos

Matthias Bischof, Gitarre
Lehrer: Jens Stibal

Schweizer Jugend-
musikwettbewerb 
SJMW 
Finalwettbewerb (6.–9. Mai)

Kat. Alte Musik vor 1750 I 
Kammermusik

1. Preis und Teilnahme am 
Preisträgerkonzert
Duo Larissa
	– Mit Larissa Isler, Barock-Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl

Kat. Duo I Kammermusik

1. Preis mit Auszeichnung
Duo K&E
	– Kaon Hong, Violine
	– Edna Unseld, Violine

Lehrer: Jens Lohmann

2. Preis
Duo Gila Selina
	– Selina Disch, Violine
	– Gila Kilcher, Violine

Lehrer: Philip Draganov

Kat. Ensemble I  
Kammermusik
1. Preis mit Auszeichnung
Quartett Ventira
	– Padmé Gyetsa, Violine
	– Emma Bischof, Violine
	– Margherite Turel, Viola
	– Amélie Grünenfelder, Cello

Lehrer: Christian Barenius 

1. Preis mit Auszeichnung
Stringendo Quartett
	– Edna Unseld, Viola 
	– Kaon Hong, Violine

Lehrer: Jens Lohmann

1. Preis
Quartett Inferno
	– Isabelle Hengartner, Violine
	– Vianne Kagerer, Violine
	– Caroline Hengartner, Viola
	– Sophie Dangel, Cello

Lehrer: Jens Lohmann

Quartett Opus 12
	– Pierina Däppen, Violine
	– Yuma Stäubli, Violine
	– Mirjam Steinmann, Viola
	– Salome Steinmann, Cello

Lehrer: Jens Lohmann

2. Preis
Trio Soria
	– Alessandra Münger, Harfe
	– Rinzin-Lhamo Maurer, Harfe
	– Sofia Jorgic, Harfe

Lehrerin: Inge Böck

Trio Young Reeds
	– Jamie Vitacco, Klarinette

Lehrer: Michael Reid

Trio Giocoso
	– Odilia Heugen, Violine
	– Marc Guardiola Fortuny,  
Violine

Lehrer: Jens Lohmann

3. Preis
Quartetto Fiorito
	– Hanna Christen, Violine
	– Ladina Burkhardt, Violine
	– Anna van der Lem, Viola
	– Senta Lüthi, Cello

Lehrer: Jonas Kreienbühl und 
Jens Lohmann

Kat. Alte Musik vor 1750 I 
Solo

1. Preis
Leonora Bisig, Blockflöte
Lehrerin: Kristina Schoch

Kat. Zeitgenössische  
Musik I Solo

1. Preis
Leu, Linus Leu Blockflöte
Lehrerin: Martina Joos

Kat. Solo

1. Preis mit Auszeichnung
Leron Ly, Gitarre
Lehrer: Lazare Cherouana 

Alessandro Alder, Klavier
Lehrer See Siang Wong

1. Preis
Nicolas Sege, Klavier
Lehrerin Maki Wiederkehr

Elvin Ly, Gitarre
Lehrer Lazare Cherouana

2. Preis
Claudio Carpentieri,  
Gitarre
Lehrer: Jens Stibal

You Chang, Klavier 
Lehrerin: Arta Arnicane

Zuo Chang, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

Nicolò Lalli, Trompete
Lehrer: Laurent Tinguely

Julian Lotzer, Klavier
Lehrer: Helmut Wiehgieser

Alain Wüest, Posaune
Lehrer Daniel Vesel

3. Preis
Mirai Schröder, Klavier
Lehrerin: Arta Arnicane

MKZ  

gratuliert allen  

Schülerinnen und  

Schülern sowie ihren  

Lehrpersonen  

herzlich zu diesen  

Erfolgen!

Rundschau
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Jugendblasorchester
Die Partnervereine von MKZ 

SJUMZ
StadtJugendMusik Zürich

sj
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Aktuelles
Die Einschränkungen der Covid-19 Pandemie lähmen  
den Musikbetrieb weiterhin empfindlich. Die Ü-20 Aktiven 
sind fast ausgeschlossen von den Proben, weiter wurden 
bis jetzt alle Auftritte und Konzerte abgesagt. Auch die  
Musikreise nach England, die bereits von 2020 auf 2021 
verschoben wurde, ist nun leider dem Virus zum Opfer  
gefallen und wurde endgültig abgesagt. 

Wir hoffen nun aber, unseren SJMUZ Tag, am 11. Juli 2021 
um 11–16.30 Uhr, beim Kirchenzentrum Im Guet, an der 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich durchführen zu  
können. Es würde uns freuen wieder einmal vor Publikum 
zu spielen und möglichst viele Zuschauer zu erfreuen.

Text: Guido Seiler, Öffentlichkeitsarbeit

KMZ
Knabenmusik Zürich

JBO

Sechseläuten Montag
Endlich, der lang ersehnte Montagmorgen ist angebro-
chen. Dieses Jahr können wir das traditionelle Fest leider 
nicht auf den Strassen Zürichs feiern. Wir haben es uns 
jedoch nicht nehmen lassen, das Sechseläuten auf unsere 
ganz eigene Art zu feiern.

Auch dieses Jahr soll am Sechseläuten Montag unsere 
Stadt im Zentrum stehen und so macht sich gleich die 
erste Gruppe auf den Weg, die erste Station der eigens 
kreierten Schnitzeljagt ausfindig zu machen. Den Weg 
säumen interessante Fakten und spannende Geschichten, 
rund um das Thema Sechseläuten. An den einzelnen  
Posten gilt es, aufregende Rätsel und humorvolle Auf- 
gaben zu lösen. 

Zurück im Musikzentrum Wolfbach macht sich die  
gesamte KMZ mit handwerklichem Geschick und Einfalls-
reichtum an den Bau ihres eigenen Bööggs. Um Punkt 
vier ist es so weit. Die Kameras laufen und alle Blicke sind 
gespannt auf den Schneemann mit dem Besen im Arm 
und dem papierenen Zylinder auf dem Kopf gerichtet.  
Der Scheiterhaufen fängt rasch Feuer und die Flammen 
kitzeln bald die Füsse des Bööggs. Als der Kopf mit einem 
ohrenbetäubenden Knall zerbirst, zeigt die Stoppuhr zwei 
Minuten und dreizehn Sekunden. Wir sagen somit einen 
sensationellen Sommer voraus.

Text: Louis Scheuer

 

Fr 25. Juni
Sommerkonzert  
19.30 Uhr – Hirschenplatz

Do 8. Juli
Sommerkonzert 
18.30 Uhr – Albisgüetli

So 11. Juli
SJMUZ Erlebnistag  
11–17 Uhr – Kirchenzentrum  
Im Guet

Mi 16. Juni
Sommerkonzert   
19 Uhr – Seilbahn Rigiblick

Fr 18. Juni
Öffentliche Probe 
ab 18 Uhr – Röslistrasse 52

Fr 25. Juni
Wettspiel  
19 Uhr – Lüchingen

Fr 2. Juli
Sommerkonzert   
19 Uhr – GZ Wollishofen

13.–20. August
Performance Week  
Gspon

Fr 27. August
Sommerkonzert  
19 Uhr – Röschibachplatz

Fr 10. September
Knabenschiessen 
Auftakt  
19 Uhr – St. Peterhofstatt

Mo 13. September
Knabenschiessen  
9 Uhr – Albisgütli

Mi 15. September
Sommerkonzert   
18 Uhr – Hirschengraben

Jugend Marching Band:  Öffentliche Probe am  Freitag, 18. Juni 2021. Für alle interessierten  Jugendlichen.Weitere Infos unter kmzuerich.ch
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JBO

JMZ11
Jugendmusik Zürich 11

Mi 14. Juli
Summerfäscht 
19 Uhr – Ziegelhütte

Fr 10. September
Knabenschiessenauftakt 
19.30 Uhr – St. Peterhofstatt

Di 14. September
Sommerkonzert 
19 Uhr – Hirschenplatz

Mo 20. September
Sommerkonzert 
18.45 Uhr – Max-Bill Platz

Jahreskonzertserie 2021
Ungewöhnliche Zeiten verlangen aussergewöhnliche  
Ansätze. Nach der Absage des Jahreskonzertes im Jahr 
2020 konnte auch das Jahreskonzert 2021 nicht in der  
gewohnten Form stattfinden. Aufgrund der Vorgaben des 
BAG war eine Durchführung nicht möglich. Das Jahres-
konzert ist eines der Highlights, da alle Bläser- und Tam-
bourenformationen gemeinsam auftreten. Stattdessen 
wird das Jahreskonzert nun als Serie online aufgeschaltet.

Während eines Tages werden das Bläseraspirantenspiel 1 
und alle drei Tambourenformationen aufgenommen und 
die Clips im Juni 2021 über die Kanäle Youtube, Instagram, 
Facebook und unsere Webpage www.jmz11.ch laufend 
aufgeschaltet.

Die genauen Daten der Aufschaltung werden ebenfalls 
über diese Kanäle bekannt gegeben. Leider war es bis vor 
kurzem aufgrund der BAG Anforderungen bezüglich  
Altersstruktur unseres Blasorchesters nicht möglich, mit 
diesem vollständig zu proben und dieses aufzunehmen. 
Hier werden wir zur gegebenen Zeit ebenfalls etwas zur 
Verfügung stellen.

Wir freuen uns über möglichst zahlreiches Zuschauende 
und natürlich auch über hoffentlich positives Feedback. 

Drum Battle sorgt für ein musikalisches  
Feuerwerk auf dem Münsterhof
Das geplante Welt Jugendmusik Festival (WJMF) musste 
zwar auf 2024 verschoben werden, trotzdem wird am  
10. Juli 2021 auf dem Münsterhof ein musikalisches  
Feuerwerk gezündet. Der Verein WJMF wird zum ersten 
Mal eine Drum Battle durchführen. Vier Trommel- und 
Perkussionsensembles aus der ganzen Schweiz werden 
sich freundschaftlich «duellieren». Die Schweiz hat eine 
grosse und einzigartige Trommeltradition, die weltweite 
Anerkennung geniesst. Das Publikum kann sich von  
dieser Qualität überzeugen lassen bei den Auftritten des 
neu gegründeten MKZ-Tambourenensembles «Topstix, 
«Drumpact» aus Steinen, «Majesticks» aus der Romandie 
sowie der «Drumline» der StadtJugendMusik Zürich. 

Für die musikalische Umrahmung des Drum Battles sorgt 
die WJMF-Festivalband bestehend aus jungen Musike- 
rinnen und Musikern aus der Stadt und der Region Zürich. 
Wer nicht vor Ort mit dabei sein kann, hat die Möglichkeit, 
die Live-Übertragung mitzuverfolgen.

Sa 10. Juli
Drum Battle
15–17 Uhr – Münsterhof, Zürich 

Weitere Informationen  
wjmf.ch

Weltjugendmusik- 
festival WJMF

Die MKZ-Drum Line am WJMF 2017
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Mo 21. Juni
Abschlusskonzert
Liedkurs Silvia Unger und 
Marcus Niedermeyr
19 Uhr – Musikzentrum  
Florhofgasse, Kammermusiksaal 2, 
Zürich

Fr 25. Juni
Konzert 3
Pre-College MKZ Klassik
18 Uhr – Musikzentrum  
Florhofgasse, Grosser Saal, Zürich

Sa 26. Juni
Livestream  
Sommermusik 2021
Kammermusik Ensembles 
MKZ Zürichberg
11–17.30 Uhr
twitch.tv/streamingmkz1

Sa 26. Juni
Livestream  
Sommermusik 2021 
Orchester MKZ Zürichberg
14–21 Uhr
twitch.tv/mkzlivestream

So 27. Juni
Livestream  
Sommermusik 2021 
Chöre und Ensembles  
MKZ Zürichberg
11–19 Uhr
twitch.tv/mkzlivestream

Mi 30. Juni
Orchesterkonzert City 
Strings I + II
Leitung: Esther Fritzsche, 
Marjolein Boller, Albert Hart-
kamp, Barbara Bolliger
19 Uhr – Evang. Kirche, Zürich

Mi 30. Juni
Quartierkonzert  
MKZ Glattal
19.30 Uhr – Schulhaus im Birch, 
Zürich

Konzerte & Veranstaltungen  
von MKZ

Sa 3. Juli
Kidz on the Rock
Livestream aus dem Moods
19.30 Uhr
moods.digital/de

So 4. Juli
Benefizkonzert  
Kammerorchester MKZ
Leitung: Philip A. Draganov
17 Uhr – Toni-Areal, Konzertsaal 3, 
Zürich

Do 8. Juli
Abschlusskonzert
Pre-College MKZ Klassik & 
Pop/Rock/Jazz
19 Uhr – Kanzlei Club, Zürich
kanzlei.ch

Agenda und  
Publikationen

Tipp

Duo Larissa

So 11. Juli
Junge Talente stellen  
sich vor – Konzert 7 
Förderprogramm I + II
14 Uhr – Kulturhaus Helferei,  
Kapelle, Zürich
kulturhaus-helferei.ch

So 5. September
Preisträgerkonzert SJMW 
Bachwochen Thun
Mit u. a. MKZ-Schülerinnen  
(Duo Larissa)
11 Uhr – Hotel Seepark Thun

Neue Publikationen von und  
mit MKZ-Lehrpersonen

Freuet euch ihr Christen alle 
Jugendsinfonieorchester Crescendo
Mit u.a. Käthi Schmid-Lauber, Comp./Leitung
CD direkt bestellen unter:  jso-crescendo.ch oder  
Katharina.Lauber-Schmid@schulen.zuerich.ch 

Der Verboten
Mit u.a. Christian Wolfarth, Percussion
Vinyl & Download
Wide Ear Records (WER052) 2021 

Seung-Yeun Huh
Robert Schumann
Mit Seung-Yeun Huh, Klavier
Co-Produktion von Radio SRF Kultur und dem  
Label Solo Musica.  

Douglas Munn
Complete Music for Solo Piano
Mit Arta Arnicane, Klavier
Toccata Classics, First Recordings
artaarnicane.com
 

Konzert des Kammer- 
orchesters MKZ  
zugunsten der Stiftung  
Kinderkrebsforschung  
Schweiz.
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Wir spielen!  
Alle Informationen zu den aktuellen Konzerte 
finden Sie auf unserer Webseite.
tonhalle-orchester.ch

Wir zügeln!
In der Sommerpause wird gezügelt – ab der 
Saison 2021/22 spielt das Tonhalle-Orchester 
Zürich wieder in der Tonhalle am See. Am  
Eröffnungswochenende vom 4./5. September 
können die Räumlichkeiten des Kongresshau-
ses, der historische Tonhalle-Saal sowie die 
Terrasse mit Sicht auf den See erstmals von  
der Zürcher Bevölkerung besichtigt werden.
seeyouamsee.ch

Schülermanager 2021/22 gesucht
Gesucht sind Schülerinnen und Schüler im Alter 
von 16–24 Jahren, die als Schülermanager ein 
Konzert mit dem Jugend Sinfonieorchester  
Zürich (JSOZ) im März 2022 in der Tonhalle  
organisieren. Besonders an diesem Konzert 
wird sein, dass junge Musikerinnen und Musi-
ker im Alter von 16–24 Jahren auftreten. Das 
gesuchte 6-köpfige Schülerteam ist für die  
Bewerbung, Planung und Durchführung des 
Konzertes zuständig.
Anmeldeschluss ist der 27. August 2021.
tonhalle-orchester.ch/schuelermanager

Konzertstreamings – Musik direkt ins 
Wohnzimmer
Wir zeigen vergangene Konzertaufzeichnungen 
des Tonhalle-Orchesters Zürich zum Nach- 
hören – neben den Konzerten mit Werken von 
Tschaikowsky sind neu auch die Mendelssohn- 
Konzerte vom März 2021 verfügbar.
tonhalle-orchester.ch/streaming

Unsere Orchestermitglieder im Porträt
Wer sind die Menschen hinter dem Frack und 
Abendkleid? Lernen Sie unsere Musiker*innen in 
unseren Porträts von einer ganz persönlichen 
Seite kennen.
tonhalle-orchester.ch/portraet

TOZzukunft
TOZzukunft ist der Club für junge Klassikfans 
von 18 bis 40 Jahren. Wir besuchen gemeinsam 
Konzerte und organisieren abwechslungsreiche  
Events. Neugierig?
tonhalle-orchester.ch/tozz

Neues aus dem  
Tonhalle-Orchester Zürich

Tipp

Do 17. Juni 
Zäme Abhebe
Eine Kulturexplosion
Mit u.a. Ursula Koelner, Violine 
20 Uhr – Scala Wetzikon 
scala-wetzikon.ch

Sa 26. Juni
Der Verboten
Mit u.a. Christian Wolfarth, 
Percussion
20 Uhr – Progr Bern
progr.ch

So 27. Juni
Leichtigkeit und  
Schwermut
Kammermusik Konzert mit 
dem Ensemble Helvetica
Mit u.a. Urs Hofstetter,  
Klarinette
11.15 Uhr – Zunfthaus zur Waag, 
Zürich
Eintritt frei / Kollekte  
(Empfehlung CHF 20)
zunfthaus-zur-waag.ch

Mi 30. Juni
Anthropology!
Mit u.a. Christian Wolfarth, 
Percussion
19.30 Uhr – Gamper Bar, Zürich 
Konzert jeden Mittwoch
gamper-bar.ch 

Konzerte & Veranstaltungen  
mit MKZ-Lehrpersonen

Sa 04. September 
Musiknacht
Mit u.a. Ursula Koelner und 
Heidi-Maria Makkonen,  
Violinen
ab 19 Uhr – Reformierte Kirche  
Wetzikon  

Sa 11. September
Trio Fontane
Werke von Haydn, Beethoven 
und d’Alessandro
Mit u.a. Jonas Kreienbühl,  
Violoncello
20 Uhr – La Fermata,  
Falera GR
triofontane.ch

Der Verboten

Jonas Kreienbühl

Anthropology!

Einsendeschluss  für Konzerte,  
Veranstaltungen und  
Publikationen ist der  

15. August 2021kom-mkz@zuerich.ch
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Knobel-Quiz
U20

Liebe Knobelfreunde,
Es war nicht immer alles lustig in letzter Zeit, daher umso 
wichtiger: den Humor nicht verlieren. Auch nicht in der  
Musik. Hier kommen sechs Fragen zum Thema «Musik und 
Humor»

Zu gewinnen gibt es einen Gutschein von Musik Hug im  
Wert von 50 Franken.

1
Welcher Künstler landete mit 
«Ha! Ha! Said the Clown» 
1967 einen Hit?

	L	 Manfred Mann
	M	 Elton John 
	N	 Adrian Stern

2
Das bekannte Schweizer 
Lied «Aade bin I loschtig 
gse» stammt aus dem  
Kanton …

	U	 Appenzell 
	O	 Nidwalden 
	A	 Baselland

3
Welcher Komiker/Schau- 
spieler/Regisseur/Produzent 
komponierte auch die  
meisten seiner Filmmusiken 
selbst?

	K	 Chevy Chase 
	S	 Charlie Chaplin
	P	 Chubby Checker  

4
In welcher berühmten  
Operette von Johann Strauss 
wird die so genannte Lach-
Arie gesungen? 

	M	 Die Schildkröte
	L	 Das Krokodil
	T	 Die Fledermaus

5
«Scherzo» bedeutet auf  
Italienisch Scherz oder 
Spass – wofür steht der  
Begriff in der Musik?

	A	 Für eine Tempo- 
		  Angabe

	I	 Für eine musikalische 	
		  Satzform

	E	 Für eine dynamische 	
		  Bezeichnung

6
Die Beatles waren bekannt 
für ihre humoristischen, teils 
absurden Songtexte und  
-titel. In welchem Lied steht 
die Zeile «Don’t you think the 
joker laughs at you»?

	R	 Obladi-oblada
	H	 Octopussy’s Garden
	G	 I Am The Walrus 

Lösungswort

Lösung per Postkarte oder Mail an: 
Musikschule Konservatorium Zürich, 
Rainer Fröhlich, Postfach, 8024 Zürich, 
kom-mkz@zuerich.ch
Einsendeschluss: 15. Juli 2021
Mitarbeitende von MKZ sind vom 
Wettbewerb ausgeschlossen. 

Achtung: Postadresse nicht vergessen, 
damit wir den Gutschein zusenden 
können.

Auflösung
Das Lösungswort des 
Knobel-Quiz aus der  
letzten Ausgabe von  
«das Blatt» lautet:
OSTERN

Gewonnen hat: 
Claudia Dillier aus Zürich 

Herzlichen Glückwunsch!

Viel Spass beim Knobeln!
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Forum

Über 14 000
Musikinteressierte...
... lesen an dieser Stelle Ihr Gratis-Inserat, wenn  
Sie ein Instrument zu verkaufen, einen Übungsraum  
zu vermieten oder alte Musiknoten abzugeben haben.  
Aber auch Suchende sind in dieser Rubrik herzlich  
willkommen. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Sammlungen von  
Instrumenten und keine Angebote von professionellen 
Händlern publizieren können.

Wenn auch Ihr Inserat dabei sein soll, schreiben Sie  
bis zum 15. August 2021 an: kom-mkz@zuerich.ch

Djembe zu verkaufen
Von pens. Musiklehrerin: Original professionelle,  
afrikanische Djembe, handgefertigt.   
Haut afrikanische Ziege. 

CHF 300.– inkl. Tasche 
Telefon: 056 621 04 94 (T. Stein).

Am 

15. September  

erscheint  

die nächste  

Ausgabe 



Ihre Spezialisten in Zürich 




